
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schwarzwälder Zeitung. 1896-1896
1896

113 (24.9.1896)



SdiiöiiniDiiliifr jfitinid
zugleich General Anzeiger

QfftW »rchnttNi -
M Mal :

3**flö0, Donnerstag
« d Sanlstag.

M vierteljährlich
S Pfg. ohne Post-
^vlfion , fic >aS

Me Postgeöiet frei
tzH Hau- geliefert
i Mark 25 Pfg.

für den Amtsbezirk

Msrrsröo ^ f. DiuiiiDifcr totier
für

Süö - Wcröen .
♦

Weilerge : MntevHclltungSölcLLt „Kev LindenOucli "

EinrÜckungSgebühr Nt »
fänfgefpaltene Zeit«

10 Pfg.
Rabatt nach Uebev-

einkunft.
Inierate müssen biS

Vorm . IO Uhr vor d«v
ErfcheknungStoge ei»-
geliefert fein , später
Angehende finden erfö

ln der nächsten Num « M
Aufnahme .

U 113 . Donnerstag den 24 . September 1886. 23 . Jahrgang .

Bestellungen auf die

Schwarzwälder Zeitung
mit Unterhaltungsblatt

(4 . Quartal )
nehmen alle Postämter und Landpostboten
sowie die Expedition entgegen.

Der Thrrnsessel mit den thönernen
Fitßen .

Zar Nikolaus II . ist auf seiner Rundfahrt durch
Europa in allen Städten, die er bisher berührt , ganz
außerordentlich gefeiert worden , mehr jedenfalls , als der
schlichten Höflichkeit oblag . Bei dieser Art der Begrüß'
unq rst jedenfalls zweierlei vielfach außer Acht ge¬
lassen worden ; nämlich erstens , daß der russische
Selbstherrscher denn doch ein noch viel zu junger
Syxx ist, als daß man von ihm mit Sicherheit sagen
ldnnte, was er in späteren Lebensjahren einmal thuen
md. Und zweitens ist vor dem Bilde des Kolosses
des russischen Reiches denn doch etwas gar zu sehr
außer Acht gelassen worden, daß der Thronsessel des
Zaren durchaus nicht fest und sicher dasteht , daß er
vielmehr thönerne Füße besitzt, die am Ende doch ganz
plötzlch einmal den Dienst versagen können . Was in
Rußland in allerneuster Zeit geschehen , erscheint so
total vergessen , daß es ginz gut ist , sich dies ein¬
mal wieder ins Gedächtnis zurückzulufeii , zumal hrer-
süc eia ganz direkter Anlaß vorhanden ist .

Eine Tmimphreise nennen die russischen Zeitungen ,
Und auch die französischen, die Reise Zar N -kolaus il
An äußerer Pracht , an glänzendem Pomp hat es j »
mrguids gefehlt , über nirgends auch an den weit¬
gehendsten polizeilichen Vorsichtsmaßregeln , welche dem
Publikum des Zaren Person zum grr-ten Teil noch
viel glelchgiltiger gemacht haben , als sie eS ohnehin
schon waren . Ein Herrscher , der nicht anders als
ohne polizeiliche Massenbedeckung auf Reisen gehen
kann , ist freilich ein Gegenstand des Mitleides, aber
froh wird Niemand unter solchen Verhältnissen . Wer
hat in Deutschland wirklich etwas vom luffrscheu
Kaiser gesehen ? Die Festgäste, die in Breslau und
in Kiel vereinigt waren , werden sicher die dort ver¬
streuten zahlreichen Geheimpolizisten bemerkt haben ,
aber von dem , um dessentwillen die meisten dieser
Anordnungen getroffen waren , wird ihnen nicht all¬
zuviel zu Gesicht gekommen sein . Früher » ar rs
nicht anders , unv damals hieß Rußland der Koloß
mü den thönernen Füßen , und wenn wir von all '
diesem polizeilichen Machtaufgebot um eines einzelnen
Mannes willen höre » , dann können wir anders nicht
sage« , als : Des Zaren Thron wackelt auch heule
noch, und nur ein Zufall ist es , wenn die Entwickel¬
ung des moskowitischen Reiches nicht durch neue
grausige Zwischenfälle , nach Art der bekannten Kata-
s .ophe von Borki gestört wird.

Rußlands Entwicklung, das Sein oder Nichtsein
seiner Herrscher beruht aus Zufälligkeiten ! Traurig ,
außerordentlich traurig ist es , so etwas sagen ;u
müssen , aber es ist doch nun einmal nicht anders, ,
wie dies die historischen Thot achen bis aus den heurige -
Tag beweisen. Die Nihilisten sind und bleiben rin
dunkler Schatten auf allem Glanz und allem Pomp
und aller politischer Machtentsaltung des Zarenreiches ,
die ja an und für sich auch nicht rm Mindesten ge¬
leugnet werden soll . Alexander II . entging in Folge
der Wachsamkeit seiner Polizei manchem nihilistischen
A» schlage, so besonders dem fast geglückten im Peters¬
burger Winterpalais, und an jenem verhängnisvollen
Sonntag Nachmittag traf ihn doch die Mordbombi
des Meuchelmörders. Sein Sohn , Alex rnder III . ,
wurde in der Katastrophe vom Borkt an der £) □ *&
verletzt ; er brauchte nur wenige Schritte se twärts
zu stehen , und das Geschick seine- Vaters wäre auch
der seinige geworden . Und was Nikolaus II . tc
^ fst , so hal alle Wachsamkeit der PoUzcibehörd; , ,
« icht verhindern können , deß sich , wie bekannt , im
westlichen Europa ein Konsortium von Ttzaanutver -

sckwörern zusammenfand, deren verbrecherische Absicht
trotz allen Leugnes doch keine andere war , als dem
Kaiser von Rußland zu L ibe zu gehen . Daß man
so etwas nicht gern einräumt , das ist schon selbst
redend , darum bleibt die Cache aber doch so , wie sie
nun einmal ist . Kann man es aber den Triumphzug
eines Monarchen nennen , wenn man in jedem Staat ,
den er besucht, heillose Angst ausstehen muß, außer¬
ordentliche Vorsichtsmaßregeln treffen muß, damit nur
der hohe Gast wieder glücküb über die Landesgrenzen
davon komm . ? Gerade der Deutsche, der Fe< nd aller
politischen Verbrechen und aller übertriebenen Polrzei-
maßnahmrn , hat daher seine eigenen Gedanken .

Der heutige russische Kaiser hat das einzige wir k-
liche Mittel, welches ihn von dem Schrcckgeipmst des
Nihilismus befreien könnte , das trotz oller drakonischer
Maß , ahmen nicht aus Rußland verschwinden will,
einen Thorenstreich genannt ; das Mittel ist die Ein¬
führung einer modernen Staatsordnung und damit
auch einer redlichen , richtigen und tüchtigen Verwalt¬
ung , von welcher man heute in Rußland so gut , wie
nichts hat . Sein ist die Sache , sein Land zu regieren ;
aber wenn wieder und immer wieder und stets wieoer
von Verschwörungen gegen des Zaren Leben dieRere
sind, dann kann man nur bedaurrn, daß nicht geschehen
soll, was am Ende doch wird geschehen u üssen, wenn
die thönernen Füße des zanschtn Thronscssels nicht
plötzlich einmal zusammenb . echen sollen . Die Geschichte
lehrt : Nicht ein jeder Zust ll war für einen jeden Zrren
günstig, und in Wahrheit ist kaum eine Landesgescvichte
in Europa so mit Vlut geschrieben, w »e die russischel

Nationalliberaler Delegirtentag .
Die „ Ralionalliberale Korrespondenz" veröffent¬

licht das Programm des „ Tages " :
1 . Allgemeine Stellung der Partei . Die

Besprechung hierüber wird durch Vorträge der Abgeordneten
Bas sc r m a n n und v . Eynern eingeleitet. Der vor¬
bereitende Ausschuß für den Delegiertenlag , Über dessen
Vorichläge in der Sitzung des Zentralvorstandes am
2. Okioder die Entscheidung getroffen wird , beantragt hier¬
zu eine Resolution, in welcher die allgemeine politische
Haltung der Partei und ihre Stellung zu
den Fragen der Wirtschaftspolitik präzlsirt
wird.

2 . Bericht über die Gesetzgebung im Inter¬
esse des gewerblichen Mittelstandes (Hand¬
werk , Kleingewerbe rc . ) und über das Börsen - u .
Devotgesetz . Berich eiskalter : Abgeordneter Placke .
Bel Grl ^ enheit dieser Verhandlungen wird auch die ein¬
heitliche Auffassung der Partei gegenüber der jüngst ver¬
öffentlichten Vorlage , betreff, die H a n d werks org au i -
salion und die Ordnung des L e hr l i n g s w es e n »,
zum Ausdruck gelangen können .

3 . Die F i n a n z w i r t s ch a f t im Reich und in
den Einzel st aaten . Den einleitenden Vortrag hat
Dr . Sattler übernommen. Eine Resolution, in welcher
das Bedürfnis einer Re i chss'i na nzr ef or « und einer er -
writert>en finanziellen Forderung von Kulturaufgabe » in
den Einzelstaaten , namentkch in Preußen , betont werdene
soll, ist vorbereitet.

4 . Vereinsrecht . Koalitionsrecht . Sozial
Gesetzgebung . Gme hierzu vorbereitete Resolution
wird vom Abgeordneten Möller begrabet und befür¬
wortet werden . Sie schließt sich betreffs des Vereinsrechts
dem Vorschläge der Hannöver ' jcheu Delegierten auf's Eng¬
ste an , verlangt hinreichenden Schutz für diejenigen Ar¬
beiter , die außerhalb der sozialdemokratischen Organisation
ihre Arbeitskraft verwerten wollen , empfiehlt die Verbesser¬
ung und Vereinfachung der bisher geschaffenen Sozialge¬
setze und , auch bei aller Wei erführung derselben Rücksicht
auf die Verhältnisse prakuschen Wirtschaftslebens.

5 . Abwehr rückschrittlicher Bestreb¬
ungen auf de nt Gebiete von Kirche und
Schule . Berichterstatter Abg . Dr . Friedberg . Die
hiezu vorbereÄete Resolution betont den unüberbrückbaren
Gegensatz der Partei zum Ultramontanismus und seinen
Uebergriffen auf dem staatlichen Verwaltungsgebier , nimmt
auch für die Partei in Preußen Stellung zu den Fragen
einer generellen Regelung des Volksjchulwesens, zum Wider¬
streit unter den verschiedenen Richiungen innerhalb der
evangelischen Kirche und zu den Anmaßungen der Ortho¬
doxie gegenüber den theologischen FakuUäten.

6? Landwirtschaftliche Fragen . Berichter¬
statter die Abag. Dr . P a a s ch e und Frank (Bücken¬
de r g ) . Im Anschluß an diese Berichte , die auch den
Paragraphendes Börsengesetzes über den Getreide -
l e r in i n h a n d e l mit einbeziehen sollen , bietet sich über¬
all erwünschte Gelegenheit zu reiflicher Aussprache über die
Lage der Landwirtschaft an sich und über die
A b h i lf s m itt e l gegen die unzweifelhaft vorhandenen
Norftandsverhältnisse . Die Debatte kann ihren
Ausgangspunkt von der Resolution 4 des Frankfurter De-
legrerlcntageS nehmen , die alleMsormwege in ihrer Mannig¬
faltigkeit ber-eüs bezeichnet hat .

V. Fach - und Fortbildungsunterricht .
Berichterstatter Handelskammersekretär S ch l o ß m a ch e r .
Die vorbereilete Resolution hebt das Bedürfnis einer aus¬
giebigen Förderung dieses Unlerrichtszweiges mit staatlichen
Mitteln hervor und weist namentlich dem Staate die Auf¬
gabe der Heranbildung geeigneter Lehrkräfte zu.

8 . K o l o n i a l p o l i t i k. Berichterstatter GeheinlratSimon .
9. Verschiedene Anträge . Den , beziehungs¬

weise die Berichterstatter hierzu wird der Zenlralvorstand
selbst zu berufen haben .

* * *
Mir Rücksicht aus den bevorstehenden Deleanten -

taz ist folflOne Zusammenstellung von Inter - sse :
Die nationalliberale Fraktion des Reichstags

zählt einschließlich der Hospitanteii 50 Mitglieder . Davon
find 1 8 L a n d w i r t e , 16 Vertreter der gelehrten Berufs -
arten , 14 Kaufleute und Industrielle , 2 Beamte .

Zu den 50 nalionalliberalen Mitglieder des Reichs¬
tages stellen : 6 die Provinz Hannover , ü die Pfalz , 5
die Provinz Sachsen , 4 das Rheinland , 4 Baden , 3
Hessen, 3 Westfalen, 2 Braunschweig, 2 Holstein, 2 Bayern ,
2 Württemberg 2 das Königreich Sachsen , 1 Nassau , wettere
7 die Mittelstaaten und das Reichsland, 1 die Provinz
Brandenburg .

Politische Nachrichten.
—* Zum Untergangs ves „ Iltis " liegt

ein nruee Bericht des Kontreakmül ls Tnpitz vor .
Danach war die Maschine in Ordnung . Gegen 10
Uhr abends waren die Segel geborgen . Für die
Maschine war befohlen , von großer Fährt mit 120
Umdrehungen auf kleine mit 68 bis 70 Umdrehungen?
h ^runterzugehen . Kurz daraus stieß das Schiff auf
und wurde sofort aufs Schärfste <xck. Eine K - ssel-
explosivn ist nicht erfolg . Durch den heftigen See¬
gang wurde das Schiff liegen die Felsen gestoßen u .
trennte sich in zwei Teil -5. Der Kommandant brachte
drei Hurrah auf den Kaiser aus . Die
Mehrzahl der Mannschaft befand sich bei den Offi¬
zieren auf dem Achterschiff und stimmte inmitten der
überkommenden Brecher das F l a g g l t e d an . Durch
Abfeuern von Raketen und grünen Sternen versuchte
man die Au-fmerksamkeit an Land zu erregen , was
erfolglos blieb . Das Achterschiff kemerte schließlich ;
nur zwei Mann wurden gerettet , indem sie die Brand¬
ung anS Land warf. Das Vorschiff hatte sich glatt
Backbordseite gelegt . Am folgenden Tage wurde eirr
Marm über Bord gespült und an Land geworfen ,
während der Rest am 25 - Juli von Chinesen ge¬
borgen wurde . Bisher sind 19 Leichen gefunden -
darunter kein Offuier . Die Zersetzung ist teilweise
schon soweit vorgeschritten , daß die Rekognoszk ung
nur durch die » m Zeuge befindlichen Namen möglich
ist . Es sind folgende Leichen sestgestellt : Steuermann
Hein , Zahlmeister Giseler, Maschinenwort Fuchs und
die Matrosen Kiel , Engler u . Dewsll. Zur Beerdigung
ist Land beim Leuchtturm angekauft. Für die Bergung
weiterer Luchen sind Prämien auSgesetzt.

—* Wenn in einzelnen Kreisen lufürchtet wird ,
es könnten bis zum Inkrafttreten des bürgerlichere
Gesetzbuchs, also bis zum 1 . Januar 1900, ein¬
zelne der Gesetze, die mit ihm unbedingt gleichzeitig
zur Geltung kommen müssen , vergeblich aus ihre Er¬
ledigung harren , so ist diese Befürchtung offiziöser
Auslassung zufolge unbegründet , kenn es brauchen
duichaus nicht alle der vom Reichsjustizamte in An¬
griff genommenen Entwürfe bis zum Beginn des neuen
Jahrhunderts fertiggestellt sein . Man giebt sich ja
der Hoffnung hin, daß möglichst alle bis dahin unter
Doch und Fach gebracht sein werden , durchaus nötig
ist es aber nicht, zu den Entwürfen, deren Erledigung
Zeit hat , gehören z . B . diejenigen über Verlags-,
Versicherungs- und Urheberrecht . Die übrigen Ent¬
würfe, denn Erledigurg bis zum 1 . Januar I960
erforderlich ist , werden zum Teil sogar geraume Zeit
vorher feriiggestellt werden . Daß besonders das neue
Handel'sgesetzduch auf baldiges Zustandekommen rechnen
kann , steht noch dem Stande der Vorarbeiten für das¬
selbe außer allem Zweifel.

—* Die handelspolitischem Beziehungen
zwischen dem deutschen Reich « . Rußland
haben in der btzten Zeit eine Störung erfahren . Die
russische Regierung hat in einigen deunchen Bestimm¬
ungen über die Virheinsuhr eine V . rletzuag der b »-
rechtigten Ansprüche ihrer exportierenden Landwirtschaft
erkennen zu müssen geglaubt und die UmtarisiernnH
einer Anzahl von Waren , die zum Teil für den



deutschen Export sehr von Belang sind , verfügt . Die
formelle Möglichfeit einer Umtarifieiung liegt vor ,
weil es sich nicht um die Abänderung von eigentlichen
Bestimmungen des Hindelsoenrags von 1894 handelt ,
sondern um die Aufhebung desoi derer zollt ^ nfarsichcr
Vorschriften und Anweisungen . Tiotzvcm wird es
sich natürlich fragen , ob nicht hier eine elnsiitige Ver¬
schlechterung des hai -delspoliiischen Verhältnisses vor -
liegt . Bei den von russischer S . fte bemängelten
deutschen Verordnungen handett es sich um Maßregeln ,
die in fast allen rresentlich ' N Punkten lange vor d . m
Abschluß des Handelsvertrages bestanden und teiU
weife sogar in die 70er Iahte zurückgehen . — Der
Generalkonsul des deutschen Reiches , Frhr . v . Lameza, ,
ist , wie gemeldet wurde , in München gestorben . In
ihm verliert das deutsche Reich einen Vertreter von
seltener Begabung . Der Verstorbene mar Artillerie¬
offizier im bay . sichert Heere und machte alS solcher
den Feldzug gegen Frankreich mit , während dessen er
einen Fuß verlor . Er studierte darauf die Rechte
und trat in ten auswärtigen Dienst des Reiches .
Seine rasch gewonnene umfassende Etfahruug auf
wirtschaftlichem Gebiete machte ihn zu einem gesuchten
Ratgeber bei einer Reihe von wichtigen Verhandlungen ,
die das Auswärtige Amt mit fremden Mächten zu
führen Hutten . In Antwerpen , wo er seit einer Reihe
von Jahren als Generalkonsul lhälig war , genoß er
die größte Achtung der belgischen wie der deutschen
Kaufmai nschair .

— * Im Bürge , saale des Rathauses in Berlin
fand am letzten Soa - raa die Eröffnung des inter¬
nationalen Kongresses für Frauenbestreb -
ungrn statt . Uevec 500 Vertreterinnen aus den
verschiedensten Ländern sind anwesend ; befonlers
Amerika , Frankreich , England und Italien sind ver¬
treten Frau Lma Morgenstern begrüßte die Ver -
sammlung . erläuterte das Entstehen des Kongresses
und bezeichnete als dessen Zweck , sowohl den Kamps
für das Frauenrecht als auch die Frauenpfl ' chten in
die rechten Wege zu l ° iten . Frau Stritt aus Dresden
klagt über dle unzureichenden Mittel , die dem Staate
sür die Erziehung und die Fortbildung der weiblichen
Jugend zur Verfügung sieben . Fräulein Melik aus
Tiflis gnbt ein Bl ) der Frauencervegung in Arme -
men . Fräulein Müller aus Kopenhagen berichtet über
die Thätigkeit des dänljcheu grauenvrreins . Den
dänischen Frauen seien nur die Stillen der Anwälte
und Pceliger verschlossen . Mß Armiston Chant aus
Washington übnbnngt die Grüße der Milschwestern
jenseits des Ozeans . Fräulein Dr . Schirrmacher aus
Paris bespricht die Stellung der Frauen in Frank¬
reich . Baronin Gribenberg aus Finnland wies auf
den allgemeinen Eifer aller Gesellschaftsklassen sür die
Frauenfroge hin . Frau Haygthcn aus Holland be
- lagt die Energielosigkeit der Frauen . Signora
Montessort aus Rom beuch tt über die Association
Famminile in Rom . Der Andrang der Frauen in
Italien zum Studium sei stets im Wachsen , grau
Schlesinger aus Wien verliest den Bericht des öner -
reich ' schlN Frauenverun '

. Nach der Verlesung der
Grüße aus Schwan , Portugal und Spanien wurde
die S tzung gefchlcsseu . Montag vormittag stand auf
der Tagesordnung oie Frage der Kindergärten und
Jugendhorte .

— * Der Vubandstag der württembergifchen
Gewerbevereine rahm eine Resolution an , raß
der Entwurf delr . die Zwangsorganisation des Har d -
wcrks abzulehnen sei . — In einer Sitzung der stän¬
digen Deputation des Berliner Jnnungsausschnsfts
erklärte der Vorsitzende , daß der Verlauf der vom 8 .
bis 10 . Sipt . abgehaltknen Handwerkeikonferenz be¬
wiesen habe , daß das Handwerk in seinen auf ein¬
heitliche Zwangsorganisation gerichteten Bestrebungen
einig dasteht . Die der Konserenz Seitens des Zentral¬
ausschusses der vereinigten Innungsverbünde unter¬
breiteten Vorschläge seien in der Hauptsache angenommen
worden . Redner wies darauf hin , daß , sobald die
erste Lesung des Ges tzentwurfs im Reichstage beerbet
sein werde , ein Jnnungs - rnd Allgemeiner Hand -
werkenag in Leipzig zusammenlreten werde , um die
endgiltige Haltung zu dem Entwurf festzulegen .

— * Ueber die Aufdeckung des großen chnarchi
ftischen Komplotts sowie über die letzten Ab -
sichren desselben ist nur wenig in die Presse gedrungen .
An den zuständigen Stellen verweigerte man jede
Auskunft , um die weiteren Nachforschungen nicht zu
erschweren . Daß der Hauptführer der verbrecherischen
Bande , der Engländer Tynan , strc ffrei ausgehen wird ,
erscheint schon heute sicher . Die französische Regierung
weigert sich , den Hallunken an England auszuliefern ,
da derselbe ein politischer Verbrecher sei , der nach
dem Gesetz nicht ausgeliefert werden dürfe . Bleib !
Tynan in Freiheit , dann dürfte die Gesellschaft der
Fenier bald wieder von sich reden machen .

— * Aus Anlaß des Besuches beö russischen Ka ser -
paares in Paris hot der Minister des Innern an¬
geordnet , die Fremdenpolizei mit voller Strenge zu
handhaben . Sämtliche Ausländer , die sich in Paris
aufhalten und den Forderungen in Bezug auf die
Anmeldung nicht genügt haben , oder außer Stande
sind , sich über ihre Verhältnisse oder Mettel gehörig
auszuwtisen , sollen gezwungen werden , Paris inner¬
halb 5 Tagen nach der Mitteilung des Polizeikom -
Missars ihres Stadtviertels zu verlassen . Anläßlich
des Zarenbesuches ist ein großes allgemeines Volks¬
fest für ganz Vatis geplant , während zur Veranstalt¬
ung von Lokalfestlichkeiken den Komitees der einzelnen

Stadtviertel Beihilfen von 100 000 Fiks . zur Ver¬
fügung gestellt sind . Außerdem sollen 200 000 Frks .
ur Ver eilung an die Armen gelangen . D ^ ß die

Stadt aufs reichste geschmückt wird und von Fahnen
un , Kränzen oie Häuser verdeckt sein werden , ist
s -nbstoet stündlich . Die Anarchistensorge besteht indes
torr , und wenn man seine Befürchtungen auch wohl¬
weislich nicht laut äußert , so ist diese doch zur Zeit
das tretbeuDe Moment und überwiegt olle anberui

^ Empsiuk ungeu vollkommen . Es ist daher auch be¬
greift ch . daß man in Par - s von der Emd ' ckung des
ttnarchiste ckomplotts möglichst wenig her macht und
M ' ganzen Angrlegenhcit den denkoar harmlosesten
Charakter beizulegen bemüht ist . Die eigentliche
Meinung ist aber sowohl in Frankreich als auch r »
England eine wesentlich andere . Auch in London
verdoppelt man die Vorsichtsmaßregeln , nachdem aus
d ^ u beffchlag ' ahmten Briefen der verhafteten Anarchisten
klar ^ewvrd n ist , daß auch auf zahlreiche öffentliche
Gebiude Lotdons Dy amitanjchläge geplant stad ;
überall wurden tie Polizeiwachen versräikc .

* Oesterreich Ungarn . Der internationale
Kongreß der L nowttte hat seine Beratungen mit leb¬
haften DonkeLworten an tie ungarische Regierung u .
einem Hoch auf ren Kaiser Franz Josef gfchlossen .
Die Deiner erstreckten sich auf alle landwinschusi -
lichen Zr U und Streitfragen und boten eine Fülle
vreiftittgsttr Anregung Diese auf praktsichem Gebiete
zu verwerten , wird die Aufgabe der kompetenten F ? ch-
k ' eiise sein , so äußerte sicb der ungarische Landwirt -
jchaftsmru '. ster in einem Schlußwort , dem die Kongreß -
mttplieder einhellig zustimmten .* Pest . Ministerpräsident Baron Bar.ffy beant¬
wortet cie Ji ttipellarion Ugron wegen des Besuches
des Kaisers von Rußland . Der Ministerpräsident
erklärt , er wünsche vor allem zu betonen , daß der
Dreibund , welcher seinen hervorragend frierliehen
Charakter jederzeit betont habe , unverändert und mit
t er leiben Festigkeir bestehe . Er ( Banffp ) sei auch in
d r Logo, vie Erklärung abgeben zu tönten , daß bei
GAegenhert des Besuchs d s Zaren die zwischen den
Endzittkn der Politik Oesterreich - Ungarns und der¬
jenigen Rußlands besehende Uebereinstimmung sich
hauptsächlich dahin mansiestiut habe , daß beide Mächte
von gleich friedlichem Geiste durchdrungen seien , und ,
was im besonderen die Lage im Ouertt anlange , von
demselben Bestreben geleitet würden , dahin gehend ,
baß der statu « quo erhalten werde utb innerhalb
desselben eine ft redliche und gesittete Entwicklung der
Balkanstaaten erreicht werde .

* Italien . Die Lage in Abessinien ist noch
immer ungeklärt ; Meneltt weigert sich fortgesetzt , die
gefangenen Italiener fre ' zugebcn , so daß die Wahr¬
scheinlichkeit einer Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
näher gerückt '. st . General Baldissera begiebt sich in
diesen Tagen nach Afrika , so datz die Entschettung
Aber Krieg oder g rieben nicht mehr lange ausstehen
wird .

* Spanien . Der Aufstand aus d n Philippinen
ist nicht unterdrückt , wie kürzlich gemeldet wurde , son¬
dern Hut im Gegenteil wetlere Dimetsionen angenommen .
Die Ausständischen plündern Klöster und Besitzungen
und herrschen auf den Inseln wie die Vandalen . Die
Spanier waren bisher nicht im Stande , die Wirren
beizulegen oder auch nur einzuschränken .

* Orient . Die Ansicht , als habe der Sultan
mit Rußland ern Abkommen gegen England ge¬
troffen , scheint immer mehr an Wahrscheinlichkeit zu
gewmnen . Die „ N . Fr . Presse " schreibt hierüber :

Die Lage in Konstaniinopel und die Spannung , welche
infolge derselben zwischen einzelnen Großmächten besteht ,wurde in letzter Zeit vielfach durch die Gegenüberstellung
zweier Thatsachen zu charakterisieren versucht . Eine englische
Flotle kreuzt im ägäischen Meere und der Generalstabschefdes Odeffaer Militärbezirkes . der russische General Tschichal -
schew , inspiziert die DardanellernBefestigungcn und er¬
stattet dem Sultan über den Stand und die Mängel der .
felben einen eingehenden Bericht . Diese sonderbare Situation
wird jedoch noch durch das Bekanntwerden einer weiteren
That suche verschärft . General Tschichalschew hat noch vor
der Besichtigung der Dardam llen - Forts auch die Befestig¬
ung am Bosporus von der Landseite aus recognoSziert .Wie die Dardanellen - Besestigungen die Zufahrt nach Kon¬
stantinopel von Westen her , also auch für die englische
Flotte sperren , ebenso bilden die Bosporusbefestigungendas Hindernis für das Eindringen vom Osten her . Wenn
eine russische Flotte vor Konstanliiropel erscheinen wollte ,müßte sie die Bosporus -Forts passieren . Die Befestigungen
lassen sich jedoch durch eine Landung an der Küste des
Schwarzen Meeres nördlich von KonstanNnopel im Rücken
fassen , und schon MoUke hat in seiner Geschichte des Krieges
1828/29 diese Möglichkeit in Rechnung gezogen und hier¬
für die Gegend nächst Belgrad , etwa 50 Kilometer nord¬
westlich von Konstantinopel , rn Auslicht genommen . Wenn
nun Rußland gezwungen sein sollte , mit militärischen Kräftenvor Konstantinopel zu erscheinen , so wäre in erster Linie
der Generalstabschcf des Militärbezirkes von Odessa be-
rufen , die Landungs - und AngristSorperationen zu leiten .Aller Wahrscheinlichleit nach würde aber Rußland nur als
Verbündeter der Türkei in die Lage kommen , eine solcheAktion ins Werk zu setzen. Rach Mitteilungen aus Kon -
stantinopel scheint nämlich gegenwärtig eine große Intimi¬tät zwischen Rußland und der Pforte zu bestehen . Insbe¬
sondere hätten Beratungen des russischen Botschafters Neli -
dow auf der Pforte , denen auch der türkische Marinemini¬
ster beiwohnte , große Beachtung gefunden . Nelidow sollder Pforte die Versicherung gegeben haben , daß Rußlandunter keinen Umständen eine Verletzung des Dardanellen -
Berlrages durch England zulassen werde , und entschlossensein die Rechte der Türkei zu schützen. In Konstantinopel
herrscht die Ueberzeugung , daß , im Falle des Eindringensder englischen Flotte in die Dardanellen , der Sultan sofortdie russische Flotte um Unterstützung der türkischen Schiffe
ersuchen werde , ivofür ihm schon von Petersburg aus be¬
stimmte Zusicherungen gemacht worden seien .

DkN Engländörn geschiehtö ganz recht . Sie weiden

über die Teilung von der Türkei wohl bald anderer
Anschauung werden . W ^ r zu viel will , wird eben
nichts erhalten .~

Aus Baden .
% Bonndorf , 23 . Scpt Vorgestern u . gestern

fanden unter dem Vo - sitze des Gr . Verbandsinspektors
Stadler - Karlsruhe in Stühlingen und hter die
Ptämiirung von Zuchtvieh stcilt . Daß aber dieser
Prämiirung immer noch nicht die nötige Äufmetksam -
keit geschenkt wild , beweist woyl am besten die schwache
Zufuhr . So waren in Stühlingen nur 3 Farren und
10 Kühe und in Bonndorf nur 3 Farren und 18
Kühe vorgeführt . Preise erhielten zuerkannt in St ü h -
l i n g e n : für F a r r e n die Gemeinden F ü tz e n ,
Mauchen u Breilenfeld je 75 M . ; sür
Kühe : Jakob Kaiser , Stefan Kaiser u . Zos .
Frey sämtliche von Blumegg je 50 M . ; Sev - rin
B a j ch n a g e l - Brei 'enfeld erhielt 20 M . , Heinr .
Geng - Weizen u . Lavtr Geng - Mauchen je 5 M .
Weggttd . In Bonndorf bekamen für Farren :
die Gemeinde Bonndort 75 M . u . die Gemeinde
Lembach 20 M . Weggeld ; für Kühe : Benedikt
H ö s l e r - Ewattingen , Rupert Kaiie r - Ewattingen
u . Friedrich F a l l e r - Bonndort je 75 M , Jakob
Nothweile r - Opferdingen , Frievr . Kelle r - Bonn -
dorf Stef . S a l o m o n - Bonndorf , Wolfgang Prei ser -
Uehliugen , Salomon Frey Bonndorf , Pius G ö tz -
Münchingen , Karl B i n o e r i - Wittlekofen , Baptist
I n t l e k o s e r - Münchingen u Gottjried Stritt -
Ewattingen je 50 M . u . Jakob I e h l e - Münchingen
je 5 M . Weggtld . Der Gesamtbetrag der zuetkannten
Prämien in unserm Bezirke beträgt somit 980 M .

*
*

* Bonndorf , 23 . Sept . B : i der gestern
Abend abgehaltenen Vorstandssttzung der Schützen -
gtselljchaft wurde der Beschluß gefaßt , daß d s dies¬
jährige Kirchweihschtcßen am Sonntag den 4 . , 11 .,
18 . sowie auch Kirchweihmontag den 19 . Oktober
abgfhallen werden soll . Zu den Stichscheiben soll
noch eine Kehrscheibe eingestellt werden , jo ^ ß dem
Schießsport im vollsten Maße gehuldigt werden kann .
Dementsprechend sind auch die Gaben in sehr retch -
licher Auswahl angeschofst worden und stehen vom 1 .
Oktober an zur Ansicht bei G . schw ster Lüber aus¬
gestellt . Da ferner veschlosten wurde unter 20 Punk¬
ten keinen Preis abzugebcn , so dürfte es angebracht
sein , daß jeder Schütze am nächsten Sonntag noch¬
mals genau Vistr und Korn auf dem Stende prüft ,
umsomehr als beim Preisschießen keine Probeschüsse
gestattet werden .

[ ?] Ewattingen , 21 . Sept . Gestern beehrte
uns die Stadtmustk und der Gesangverein von Bonn¬
dorf mit einem Besuche . Der Masikoerein Ewat -

trugen begrüßte genannte Ve eine vor dem Dorfe u .
geteüete sie in das Gasthaus zum Huschen . Hier
waren alle Räume dicht besetzt . Nun begann bald
ein munteres Treiben . Musikk . ptlle und Gesang¬
verein zeigten alsbald daß sie im Spiel und Gesang
Ausgezeichnetes leisten . Mit besonderem Beifall wurden
die Lieber „ An die Deutschen in Lyon " und ^ der
Tannenbaum " ausgenommen . Der Gesangverein
Bonndorf verfügt über sehr gute Kräfte ; der Tenor
tst klangvoll , der Baß rund und voll . Hiebei ver¬
steht es Herr Oberlehrer Zobel , den Verein meister¬
haft zu leiten . Den gleich guten Einoruck machten
die Mnsikoorträge . Am Abend erfreute uns auch
der Ewattinger Mustkoerein unter der guten Leitung
des Herrn Konrad Ehrat mit einigen recht schönen
Stücken . In das aut die Vereine ausgebrachte Hoch
stimmten Alle mit Begeisterung ein . Möchte uns
die Bonndorfer Musikkapelle und der Gesangverein
recht bald wieder besuchen .

% Von der Schlucht , 21 . Sep .̂ Ein so
schönes Fest , wie wir dres gestern im .. Berghaus "

verlebten , hat unsere Gegend wohl noch nie gesehen .
Es galt nämlich drei in uns - rem Bezirke v rdiente
Männer zu ehren . Wie bekannt , wurden von S . K .
H . unserem geliebten Großherzog den Herren Rat -

schreiber Fischer , Aichen die kleine goldene , Oekonom

Joh . Glunk , Berghaus , Gemeinde Krenkingen und

Waldhüter Fuchs von Riedern die silberne V ^ rvienst -
Medaille verliehen . Gestern wurden diese Auszeich¬
nungen den betr . Herren von unserem Herrn Amts¬

vorstand feierlichst überreicht . Es waren aus dm

Nachbarsgemeinden so viele Leute , Männer u . Frauen ,
zufammengestromr , daß die Räume des Berghnuses
nicht ausreichten , auch nur den dritten Teil zu fassen
und wurde deshalb die Dekorierung vor dem Gast¬
hause vorgenommen . Herr Oberamtmann Meyer
hielt hierbei eine ausgezeichnete , ltefergreifende Rede ,
in der er auf die großen Verdienste der drei Männer ,
die alle weit über 40 Jahre in mustergiltiger Weise
ihres Berufes waketen u . treu ihre Pflichten erfüllten ,
hinwies . Mit Recht konnte sie Redner als nach¬
ahmungswürdige Beispiele allen Anwesenden und be¬
sonders dem Heranwachsenden Geschlechte empfehlen .
Das Hoch auf die Jukilare wurde freudig ausge¬
nommen . Herr Hauptlehrer H i r n - Krenktngen ergriff
hierau -f das Wort , um unfern allgeliebten Landes¬
fürsten , den liebevollen Vater aller s . tner Unterthar en
in ttefflicher Weise zu feiern . Sein Hoch auf den

Großherzog fand stürmische Aufnahme . Im wei . lren
Verlaufe feierten Herr Hauptlehrer H u m m e l-Ricdern
unsere Landesmutter , Herr W u r f b e i n - Aichen die

Bürgertugenden , Herr S p a ch h o l z - Bonndorf die

Frauen der Jubilare und Herr Bürgermeister U tz -

Brcitenfeld die Einigkeit . In trefflicher Weise gedachte



£iri Oberamtmonn Meyer des Kaisers und des
Reiches . Herr Hauptlehrer Hirn fand dadurch unge
teilien Beifall , daß er unserem Herrn Amtsvorstand
str seine Bemühungen um die heutige Feier den ge¬
bührenden Dank aussproch . Alle Anerkennung vcr
dienen auch die Musikkapelle Riedern u . die Gesang-
v -reine von Archen und Krenkingen, die durch ihre
schönen Weisen und Lieder den Nachmittag verschönen
halsen . Man trennte sich mit dem Bewußtsein, einer
ivirkiich erhebenden Feier beigewohut zu haben . Mögen
ist de Wünsche, die den Jubilaren und ihren Fami-
(im dargebrachl , sich erfüllen !

□ Wollmatingen , 22. Sept. Gestern Abend
Mnglückre der pensionierte Bahnwart Thomas Greis
dahier, welcher als hi . siger Bürger, eine kleine Land-
Atschast betrüb . Greis wollte vor dem Hause des
Mus Oehn eine große Dampfmaschine abholen .
Zahl aus Scheu vor dem ungewohnten Ungetüm
machten die aogeipannten Kühe einen Seitensprung ;
TreiS kam dadurch unter den schweren Maschinen-
wagen und starb eines plötzlichen Todes. — Die auf
die schönen Tage der vorigen Woche fast plötzlich ein¬
getretene naßkalte Witterung h t jedwede Hoffnung
auf «' inen einigermaßen ordentlichen Wein zu nicht«
gemacht . — Unterhosen , - Leivch n und Regenschirme
sind auf der Konstanzer Messe gesuchte Artittl.

V Fretburg, 2L . Sept . Der Berband
badischer Sparkassen har heute Bormittag
halb 11 Uhr im Kornhaussaal- seine Generalver ^
sammlung pro 1696 begonnen . Zunächst begrüßte
der Vorstand, Herr Bürgermeister S i e g r i st - Karls-
ruhe , die Versammlung , welche aus etwa 65 Ver¬
tretern badischer Sparkassen bestand . Rach einer
Danksagung an die Stadt für Saalüberlassung er¬
folgte die Feststellung ter Präsenzliste, dann Erstat¬
tung des Berichts über die Entwicklung des Verbands.
Nennenswerte Ve>änderungen innerhalb des Verbands
sind während des letzten Jahres nicht vor sich ge¬
gangen . Eine weitere Kasse — Gottmadingen —
trat dem Verband bei , doch blieb durch das Aus¬
scheide» einer anderen Kasse der Stand der Mitglie¬
der wie im Vorjahre , uämlicv 66 . Es wird dem
Wunsch einer weitern Ausdehnung des Verbands
Ausdruck gegeben , aber dabei erwähnt , daß die im
Vttbnid b fiirdlichnr Sparkassen bereits ein Einlage-
tay .tal von 220 Mtll . Mk . , die dem Verband nicht
Lligrhörigen nur ein solches von 20 Mtll . Mk. ver¬
walten . Der badische Verband ist dem großen deut¬
schen Dparkassen-Verband als Mitglied beigetretcn .
Mehrere unwesentliche Punkte zum Uebertragbarkeits -

oerkehr, zur Ziuseszinsktausel u . a . kamen darauf zur
Sprache . Dem günstigen Rechenschaftsbericht wurde
darauf einstimmige Anerkennung gezollt Landtags
abgeordneter K r i e ch l e - B o n n b o v f erstattete
sodann Bericht ü 'rer das Ergebnis der von der Ver-
bandLversammlung 1895 beschlossenen Umfrage , betr .
Abänderung des Sparkassenges, tzes . Das Resultat
— nach dem Urteil von 57 Kassen zusau . niengestellt
— ist folgendes : Ein Bedürfl . is nach dieser Gesitz-
revision liegt nach Ansicht von 32 Kassen nicht vor ,
die übrigen Kassen wünschen namentlich einen größeren
Spielraum bei Anlage des Kcpitals. Der Verband
kommt demnach zum Antrag , „ oaß er keine wetteren
Schritte zu jener Revision des Sp irkassengesttzeS lhun
:oolle .

* (Wird einstimmig angenommen ) lieber
Punkt 4 der Tagesordnung : Abhör der Sparkassen¬
rechnungen durch das Ministerium vls Inner » , er¬
stattet Bürgermeister Ehre t - Weinheim Bericht, Die
Pünsche gehen wie früher im Allgemeinen auf Er¬
mäßigung der Revisionsgebühren und Abhörung durch
die städt . Revisoren . Die größeren Städte haben
bezüglich des letzteren Pui . ktes schon gemeinsame
Schrine gethan . Diese werden durch die Versammlung
einstimmig gebilligt . Punkt 5 rer Tagesordnung be¬
traf die Ruhegehaltsberechtigung und Hu . terbliebenen-
versorgung der Sparkassenbeamten . Auf mehrere
Vorschläge des Berichterstatters, Bürgermeister Dr .
Weiß ^Eberbach , hin macht Abg . Kriechle darauf
auswerksam , daß es nicht vorteilhaft sei , mit Ab¬
änderungsgedanken an ein Gesetz herantreten zu wollen,
welches , wie das vorliegende, erst wirksam werden
mß . Denselben Standpunkt vertritt Bürgermeister
Tho m a - Freiburg . Berichterstatter zieht seine An¬
träge zurück. Bürgermeister Thoma referiert über
die durch Mmisterialerlaß angrordnete Berussstoti -
slik der Sparkosseneinleger. Aus mancherlei Gründen
tthtben sich Bedenken gegen eine Statistik in der be¬
anspruchen Form ; von 90 Kassen erklärten sich 85
Mn dieselbe . Auf ein .. Eingabe des Vorstands an 's
Ministerium , die augrordnete Statistik durch eine

zweck ntsprechende zu ersetzen , kam noch keine Antwort.
Die Versammln ! g erklärt sich einstimmig mit dem
Borgt hen dls Vorstands einverstanden. Urber die
Eene>alversamrnlurig des deutschen Sparkassen¬
oerbands sprach Verwalter L e s e r- r'ahr ; dann er¬
folgte die F ststkllung des Voranschlags und der Bei¬
träge ( 10 M .) für 1897 . Zu R visoren wurden
für 1896 gewählt : die bisher ihätigen Herren Spar -
kassenverw ^ lter Schneider Heidelberg und Bür¬
germeister B e tz - Ueberlingen . Zum Orte der näch¬
sten Versammlung wählte man Heidelberg. Gegen
2 Uhr mittags endeten die Verhandlungen , worauf
dann ein gemeinsames Mittagsmahl staltfand . Auf
Abend folgen die Kassenvertreler einer Einladung der
Stadt zum Konzert in der Sängerhalle. Bad . Lbszg .

( 3 ) Karlsruhe , 20 . Sept . Adresse des
badischen Militär - Vereins - Verbandes .
Sr . K . H . dem Großherzog wurde im Namen des
bad . Militärvereins- Verbandes zu dessen Allerhöch¬
sten 70. Geburtsfestes durch eine Abordnung laut
Bad . Pr . — bestehend aus dem Präsidenten Herrn
General der Infanterie z . D Frhr . v . Röder, dem
Vizepräsidenten Herrn Oberst a . D . Rheinau , den
Prästdialmitgliedern Herrn Oberstlieutenant a . D.
Bauer und Major z . D . Platz , Vorsitzender des
Breisgau -Verbandes , und dem Vorsitzenden des Alb-
und Pfinzgau - Verbandes , Herrn Profissor Müller
— nachstehende Adresse überreicht ;

„ In dem Augenblick, wo das Herz Alldeutschlands dem
badischen Fürstenthron innigen Segenswunsch zujubelt , wo
Badens Volk in großartigster Festseier den Tag begeht, an
dem Eure König ! . Hohheit durch des Himmels Gnade das
siebenzigste Lebensjahr ballenden , nahen sich Ihrer erlauch¬
ten Person auch die alten Krieger Ihres Volkes , um dem
erhabenen Schutzherrn des sie umschließenden Verbandes
aus treuer Brust den treuesten Heilruf darzubringen .

Zum friedlichen Hochfeste steigen heule von den Höhen
und strömen aus den weiten Thälern unseres Heimatpara¬
dieses die alten Soldaten mit ihren Bannern, wie sie einst
dahinfuhren im KriegLsturm in lohender Begeisterung , von
der der Dichter sang :

„ Aus des Schwarzwalds dunklen Tannen
Braust das Noß der Alemannen
Nasch zur Wacht am Rhein dahin,"

Stolz haben einst die Tausende , die von Eurer Königl .
Hoheit Lande auögezogen gen Westen, sich vor Slraßburg
um ihren fürstlichen Kriegsherrn geschaart . Freudig ge¬
hoben wußten sie später Eure Königl . Hoheit im Herzen
des deutschen Heeres , vor der umschlossenen Weltstadt.
Stolz und freudig haben sie aber auch seitdem Versucht ,
den Geist , der sie vor Straßburg und bei Belfort beseelte ,in sich und in dem jungen Geschlecht lebendig zu erhalten,und wenn sie dafür in einem Verband den gewaltigsten
Rahmen besitzen, so weiß auch der Geringste aus ihrer
Zahl : es ist dies Eurer Königl . Hoheit ureigene Schöpfung
die durch die Macht Ihrer Persönlichkeit als hohes Bei¬
spiel gewirkt hat und wirken möge in alle Zukunft vom
Fels bis zum Meer !

Wenn heute in des Reiches Gauen , in Nord u . Süd ,in Ost und West ähnliche Verbände , vom gleichen Geist ge¬
tragen , die alten Soldaten umfassen, überall sind sie um¬
schlossen von einem Bande , dem großen vaterländischen Ge¬
danken , auf den Ew . K. Hoheit , bahnbrechend für das
Ganze, unsern engen Band gegründet haben. Dieser Geist,der uns vereinigt , wie die Treue , die in uns lebt , beide
sind sie aus Felsen gegründet gleich jenem Mal auf dem
Kyffhäuser , das in seiner sinnberückenden Einfachheit und
Größe allen Geschlechtern kündigen und predigen soll von
der alten Soldaleii -Begeisterung und Dankbarkeit für den
großen Kaiser Wilhelm I , der , wie Ihres Volkes , so Eu- er
Kgl . Hoheit eigenes Ideal zur alänzenden Thal gestaltet hat.Als Markstein deutscher Treue und Einigkeit haben
Alldeulschlandö Krieger jenen Riesenbau getürmt . In deut¬
schem Opfersinn wandelten Eure Kgl . Hoheit dem ganzenVotte voran, und als der unermüdliche Prediger deutschen
Geistes und Wesens sind Eure Kgl. Hoheit auf der Erde
des Vaterlandes gefeiert, der machtvoll mit seinen Landes¬
kindern die deutschen Männer allzumal den Weg der Treue
weist , als die einzige Bahn der Ehre .

So möge Eure Kgl. Hoheit, wenn jede Körperschaft des
Landes Ihnen heute die köstlichste Gabe darbietet, auch die
der alten Ki reger in fürstlicher Huld hinnehmen . Es ist eine
Gabe, die nicht Mollen und Rost fressen , das Einfachste u .
Herrlichste zugleich , was seit der Urväter Zeilen deutsche
Männer ihrem SlammeSherzog zu bieten vermochten, das
erneute Gelöbnis der

Treue bis in den Tod.
Ist doch sie das heilige Baud, das neunziglausend alle

Krieger Badens Eurer Königl . Hoheit und Ihrem Hause,
dem Reich und dem Kaiser , unlöslich verbindet .

Eurer Kgl . Hoheit unterthänigstes u . treugehormstes
Präsidium des bad . MilitärvereinS - Verbandes . "

S . Kgl . Hohen nahm onse Adresse huttvollst
entgegen und sprach seinen allerhöchsten Dank aus
für die schöntn Worte . Dabei bemerkte er , daß es
ja bekannt sei , welch ' hohen Wert er d : r Sache der
Kriegeivi-reine beirressi u . wie er nur wüt . schen könne,
d : ß demselben Gerste wie bisher fortgearbutel werde.
S . K . Hoheit hatten das Präsidium beauftragt , sämt¬
lichen Angehörigen des Verbandes Aürhöchst seinen
Dank zum Anrdruck zu bringen.

8 Karlsruhe , 21 . Sep ^. Der „ Karlsr . Z .
"

w '' rd aus Wien gemeldet : Im Bereich der auswär¬

tigen Politik bereitet sich , und zwar von Oesterreich
angeregt , eine internationale Aktion von einschneidendster
Bedeutung vor : es handelt sich um eine gemeinsame
wirksame Abwehr gegen die internationale Mörder¬
bande der „Tyuamitarden" . Die betreffenden Schritte
sind noch zu wenig weit gediehen , als daß sich die
vorgeschlagenen und Erfolg verheißenden Mittel zum
Zweck schon jetzt aucy nur annähernd übersehen ließen,
aber an die Spitze dieser Mittel ist eine Vereinbarung
gestellt , in welcher sich sämtliche Regierungen bindend
verpflichten , fortan keinem Mörder , auch dem poiiti »
scheu Mörder »sicht, ein Asyl zu gewähren , auf daß
es fortan auf der bewohnten und zivilisierten Erde
keinen Fleck mehr gebe , auf welchem ein Mörder ge¬
feit sei und in Sicherheit vielleicht neue Verbrechen
ersinnen und vorbereiten könnte . In England und
Amerika suchten u . fanden sie bisher ein Asyl . Eng¬
land soll, nachdem auch sein eigener Boden bedroht
erscheint , sich im allgemeinen bereit erklärt haben, das
Asylrecht in enge Schranken zu bannen, von Amerika
liegt eine Antwort noch nicht vor .

Allerlei aus Baden.
In Oeffingen fiel der verheiratete Landwirt

Damian Thoman vom Heuspeicher auf die Tenne
hinab und war alsbald rot . — Zell ft. H . Die
Untersuchung gegen den unter dem Verdacht eines
Vergehens gegen § 175 des R .- St . - G . - B . inhaftierten
Georg Fix von Diberach ist seitens der Staatsan¬
waltschaft niedergeschlagen worden, da sich der Ver¬
dacht als vollkommen unbegründet herausgestellt hat.— In Kehl stürzte in der Nähe von Fort Kirch-
bach ei » mit 17 Personen besetzter Postomnibus die
an dieser Stelle zwei Meter hohe Böschung der Straße
ob . Eine Person wurde schwer, sechs leicht verletzt.
Die Passagiere konnten nur durch die eingeschlagenen
Fenster ans dem Wagen .

Der Herr Vorsitzende res Landesausschusscs sür
Sammlung von Gaben anläßlich des 70 . Geburts¬
tages Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs Friedrich zu
Gunsten des Friedrichsbaues hat an mich nachstehendes
Dankschreiben erlassen, das ich dem Wunsche Ihrer
Königlichen Hoheiten entsprechend hiemlt zur Kennt¬
nis der Bewohner des hiesigen Bezirkes bringe.

B o n n d o r f, den 23 1896.
Fd . Kriechle , Mitglied b . Landesausschusses.

Karlsruhe , den 14 . Sept . 1896.
Schr geehrter Herr I

Im Anschlüsse an mein letztes Rundschreiben vom
26 . v . Mts . gestattete ich mir , Ihnen weiter ergebenst
mitzuteilen, daß am 8 . d . Ms . durch die bezeichnte
Abordnung die Ueberreichung des Ergebnisses der
Sammlung , das sich an jenem Tage auf rund
154 000 M . bezifferte, an Seine Königliche Hoheit
zu bcffett Allerhöchster Verfügung stattgefunden hat .
etine Königliche Hoheit haben sich über die große
Beteiligung bet der Reichung von Beiträgen und die
unerwartete Höh ? des Ertrages der Sammlung mit
Worten des herzlichsten Dankes geäußert, auch für
das Veranstalten der Sammlung seinen gnädigen
Dank ausgesprochen und die Aberdnung beauftragt,
di ' sem Ausdruck des Dankes in den weitesten Krei¬
sen Verbreitung zu verschaffen , damit er zur Kennt¬
nis aller Geber gelangen möge.

Gleichzeitig hat Seine Königliche Hoheit die Abord¬
nung durch die huldvolle Zusicherung der unentgelt¬
liche Ueberlassung eines an das Ludnng-Wilhelm-
Krankenheim anstoßenden Baugrundes überrascht, der
nicht nur für den fitzt beabsichtigten „ Fnedrichsbau "

i sondern auch für eine etwaige künftige Erweiterung
ausreichen werde. Die Abordnung hat Seiner König¬
lichen Hohett für diesen hohen Gnadenakt ihren ehr¬
furchtsvollsten Dank ausgesprochen.

Dem Vorgänge hat auch Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin angewohnt und auch ihrerseits ge¬
beten allen bei der Sammlung Beteiligten höchst ihren
wärmsten Dank kundzugebcn .

Unter ergebenster Mitteilung hievon darf ich Euer
Hochwohlgeboren hiermit wohl ersuchen , dem Wunsche
Ihrer Königlichen Hoheiten entsprechend Höchstderen
Dankesäußerungen in Ihren Kreisen und insbesondre
auch durch die Ortspresse thunlichst weite Verbreitung
zu gebe » . Ja vorzüglichster Hochschätzung

_ Der Vorsitzende Sachs .
^ ^ en unferer Zeitung angefügten

Gewinnplan der Großen Verlosung
zu Baden -Baden wird ganz besonders mit dem
Hinweis auf die sehr lebhafte Nachfrage, welche nach
diesen Losen überall vorhanden ist , aufmerksam gemacht.

Amtliches Verkündigungsblatt für den Amts - und Amtsgerichtsbezirk Bonndorf.
Die Gebühren der Bauschätzer in
Fenewersichernngssachen betr .

, Nr . 12558 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ,die 88 43 Abs . 4 u . 44, Abs. 2 der Jnstruktibn 1M FenerversichernngSgesetz Verordnunq Gr . Ministeriums ,cs nmern vom 18 . Februar 1885 , Ges . - u . B . - O . - Blatt
9 . tu der Fassung der B . O . v . 23 . März 1892 Ges . - !

u . L, - O . -Blatt Nr . 7 mit Wirkung von l . Oktober 1896 !
lvle folgt abgeändert wurdet : : !
™ . ,J 43 Abs . 4 . Die von den Gebäudeeigentilmern zu tragenden !
Gebühren der Banschätzcr (einschließlich der Ortsbauschätzer ) werden '
vom Bezirksamt auf die Steuereinnehmerei am Wohnort des Bezugs -°rrechtigten zur Zahlung angewiesen und zur Rückerhebung beim
oaylungspflrchtigen in das Geschäftstagebuch , bezw . die Hebrolleausgenommen.

§ 44 . Abs . 2 . Für Einschätzungen mit augenblicklicher Wirkung
nach Z 29 des Gesetzes, für S p ez ia lrevistonen nach §8 3i , 32
des Gesetzes, sowie für Abschätzung von Brandschäden und die darauf
bezüglichen Revisionen haben die Bauschätzer und Sachverständigen
nach ihren Wohnorten getrennte Gebührenverzeichnisse auszustellen .

Bonndorf , den 16 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt : M e y e r.

Wärterin- Gesuch.
In der Kreispflegeanstait Jcst -. tten findet ein mit gMen

Z - uznissen versehenes Mädchen Anstellung als Wärterin mit
gutem Lohn . Anmeldungen sind an den Borstand der Kteis-
pflegeanstalt zu richten .

3 Ziegen
hat zu verkaufen

Augustin Müller ,
Dillendorf .

Bäckerlehr¬
lingsgesuch .

Gin kräftiger Knabe kann
die Bäckerei erlernen bei Rud .
Grüninger , zur Germania ,
Stuhlingen .
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Bismarckdenkmals
auf dem

Feldberg - Seeblick
am 4 . Oktober 1896 .

m
IUr

Am Vorabend : Bankett im „ Feldbergerhof" ,
p Am Festtag : Vormittags 11 Uhr : Aufstieg zum
jjffil Denkmal,
p „ „ Mittags 12 Uhr : Enthüllungs-

Feier.
y „ „ Nachm . 2 Uhr : Festessen.

jj= Anmerkung .
irill Die Karten für das Festessen werden durch die Orts¬

ausschüsse vermittelt . Für Verpflegung derjenigen , die
sich nicht am Festessen beteiligen , wird nach Möglichkeit
Sorge getragen.

DU Krieger- , Gesang- und Turn - Vereine sind , wie
alle Verehrer des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck zur

y=j Teilnahme an der Feier sreundlichst eingeladen .
rajj Anmeldungen der Vereine u . Avsknnfsbegehrenwollen
Wan Hrn . Fabrikant Alfked Klafft hier , spätestens bis

25 . d . M . gerichtet werden. Ein Extrazug Titisee -

g Freiburg ist für die Rückfahrt am Festabend in Aus¬
sicht genommen .

St . Blästen , den 8 . Sept. 1896 .
Für das Komitee : Wittmer .
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Liegenschasts -Versteigenlllg.
Infolge richterlicher Verfügung « erden

m
Montag , den 19 . Oktober,

inockmittoas 3 Uhr im Rathaus zu
Münchingen die nachbeschriebenen

Liegenschaften der ledigen Karolma Welte, z Zt . im Bezirks -
fpital zu Bonndorf öffentlich zu Eigentum versteigertt Der end-
gillige Zuschlag erfolg », wenn der Schätzungspreis erreicht wird .
Die übrigen Versteigerungsgedinge können beim Unterzeichneten
eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaften « nd Schätzung .

Auf Gemarkung Münchingen :

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unsere inniastgeliebte
Mutttr , Großmutter, Schwieger¬
mutter und Schwester

Jllaria jßiehler
heute vormittags 10 Uhr nach

sK längerer schwerer Krankheit im
Alter von 60 Jahren , versehen

mit den hl . Sterbsakramenten sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Ernst Lüber .

Bonndorf , den 22 . Stpl . 1896.
Die Beerdigung sinket Donnerstag , den 24 . Sept . ,

vormittags halb 9 Uhr statt .

Kartoffel
Zainen

Kerrea - nnd Knaöen-
Wühen

empfiehlt billig
Stühlingen. Carl Ciermann .
_ (Baden) .

m

Lagb . Nr . Flächeninh . Anschlag
Ar M.

55 1,39
55 3 . 65

Hausgarten im Ortsetter
Hofraite, worauf ein zwei¬

120.—

stöckiges Wohnhaus u . Oeko-
nomiegebäude steht , im Orts¬
etter 15ß0 .—

739 32,85 Ackerland im Dillendorfer
Buck 130 . —
Zusammen geschätzt zu M . 1750 . —

Bonndorf , den 13 . September 1896 .
Der Voll st reck ungsbeamte :

Großh . Notar :
Klingel.
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! Damen und Mädchen 1
garniert u. ungarniert, schöne Neuheiten , sowie sämtliche

Crarnitupartikel
sind in reicher Auswahl eingelroffen und empfiehlt billigst

SMblingen . Carl Eiermann.
(Baden) .

Frankfurter

Essig - Effenz
garantiert echt per V* Liter 50 Pfg .

Carl Eiermann . Stühlingen.
(Baden).

4 Anzeige . >

mmm

Nürnberger

Spielwaren !
Puppen u . Christbaumschmuck. Kurz¬
waren u . Gebrauchsartikel. Neu¬
heiten in 10 u . 50 Pfg . -Artikeln.
Preisliste (3»7) nur für Wieder¬
verkauf! Fried r . Ganze » -
müller iu Nürnberg .

Ein Einleger
findet zum sos . Eintritt Stelle bei

I . A . Binders Nachf .
(Spachholz u . Ehrrth )

Bonndorf .

Kabf nett -Photographien
des

Großherzogs , Großherzogin , Erbgroßherzog u.
Erbgroßherzogin von Baden ä St . 50 Pf.

find v . rrätig bei

Z . A . Binder 's Nachf . Bonndorf ,
_ ( 4> « pachb- lz nn » A . « . « hr »th .)

M Wegen Begleichung meines Guthabens für ärztliche ^
^ Behandlung im Jahre 1895 wende man sich gef . an r
^ meinen Vater , prakt. Arzt Prcu h, alt . ^

a 9r . Max preuß , T
^ Stühlingen . ^

Frischer Kalk
wird von Donnerstag , den 24 . ds . Mts . an in meiner
Ziegel, i abgegede , . Ziegel , sow >e alle Sorten Backsteine
stets auf Lager. Emil (Lichkorn , Bettmaringen .

Sehl günjtip Kaussgelegkilheit .
Wegen Todesfall ist an günstig¬
stem Platze indem indusiriereichen,
von Fremden stark besuchten

Städtchen Arbon am Bodensee (Dampfschiff- und
Bahnstatiorch ein

altrenomierles Gasthaus
mit nachweisbar hoher Rendite aus freier Hand
billig zu verkaufen . Kaufpreis Mk . 35, (' 00 — An¬
zahlung Mk . 8000 bis 10,0 ( >0 .

— Nur solide , sol¬
vente Kauffiebhaber werden berücksichtigt . Näheres
durch

I . Rntishauser-Kekler, Arbon-

in jeder Größe p ;r Stück 35 Pfg.
Carl Ciermann,

Stühlingen (Baden).

Futterknochen-
Mehl

in jeder Packung , schr billig
Carl Ciermann,

Stühlingen (Baden).

Für 1M . 90
im Vierteljahr täglich frei ins
Haus geliefert wird die aner¬
kannt vorzüglich redigierte und
reichhaltig ausgestattete

nebst ihren Gratisbeilagen
das

Unterhallungsblatt
( tvöchentlich 2mal), der

badische Landwirt
iwöchenllich Imal ).

Bestellungen auf das 4 . Quar¬
tal nehmen jetz '. schon sämtliche
Postanstalten bezw. Postboten
entgegen .

Gegen Einsendung der Post¬
quittung liefern wir an neu hin¬
zutretende Abonnenten dieKon -
stanzer Zeitung bis Cnde
September gratis .

Wirempfehlendie „ Konstanzer
Zeitung " zum Abonnement
pro 4 . Quartal und zu Jn -
sertionszwecken bestens .

Expedition der
« Konstanzer Zeitung «

"

Samstag , den 26 . ds .
Mts . ist in dir Zieftklhütte
Wellendingen das sttz^e Mal

Kalk
auch Bausteine zu haben .

Neue Bestellungen auf Ziegel
können für dieses Jahr nicht
mehr ausgk führt werben .

Gotth . Dietsche ,
Wellendingen .

Knechlgefuch .
Bei Unterzeichnetem findet

ein ordnungsliebender junger
Bursche, der streng solid ist u »d
fleißig , gut bezahlte Stelle. Der¬
selbe sollte das Feldgeschäft ver¬
stehen , hat zwei Pferde u . zwei
Kühe zu borgen . Ebendaselbst
wird ein solider

Küferbursche
der gut aul Holz arbeitet, ei »-
gestellt

Otto Brugger ,
Weinhandlg . , Wehr (Baken)»
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